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	Betreff:
Transparenz bei Stadtmitte am Fluss und Berliner Promenade


	Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung beantwortet folgende Fragen im Zusammenhang mit der Einhaltung der beschlossenen Transparenzrichtlinien:

· Wurde bei der Vergabe der öffentlichen Aufträge zu den Projekten „Stadtmitte am Fluss“ und „Berliner Promenade“ eine besondere Dringlichkeit und Beschleunigung des Verfahrens auf Grund der damals anstehenden Dezernentenwahl eingefordert?

· Wurden etwaige Bedenken bei der Vergabe ebendieser Aufträge vollumfänglich beachtet? Insbesondere des Rechungsprüfungs- und Rechtsamtes?

· Wurde bei der Vergabe und bei der anschließenden Durchführung der Projekte die Einhaltung des §20 VwVfG beachtet? Wie wurde und wird dies sichergestellt?

· Warum wurden die vom Rechnungsprüfungsamt geforderten Einsparungen in den Verträgen nicht umgesetzt, obwohl eine sachliche Begründung dafür vorlag?

· Steht das gesamte Vorgehen bei den Verfahren im Einklang mit der vom Stadtrat beschlossenen Transparenzrichtlinie?




Begründung:
Durch eine Email von PD Dr. Dr. J.J. von Lindern vom 15. Mai 2010 an die Fraktionen im Stadtrat wurde eine neuerliche öffentliche Debatte über die Einhaltung von Transparenzrichtlinien im Zusammenhang mit der Vergabe von Aufträgen an die Firma Wandel Hoefer Lorch Architekten + Stadtplaner Gesellschaft mbh angestoßen. Wenn man sich ferner die diversen Aufträge dieser Firma im Zusammenhang mit den Projekten „Stadtmitte am Fluss“ und „Berliner Promenade“ betrachtet, muss eine einwandfreie Kommunikation, insbesondere mit den Bürgern der Landeshauptstadt Saarbrücken, gerade in Zeiten schlechter Haushaltslage, gewährleistet werden. Dies sieht der Antragssteller zum gegenwärtigen Zeitpunkt nur mangelhaft gegeben. Darüber hinaus hatte der Stadtrat eine Richtlinie zur Transparenz und zur Korruptionsbekämpfung beschlossen. In diesem Kontext müssen die Vorgänge von der Verwaltung in befriedigender Weise klargestellt werden.

Um sämtlichen Missverständnissen entgegen wirken zu können, ist die Beantwortung o.s. Fragen aus Sicht des Antragsstellers unerlässlich.
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